
FABI VERURSACHT STEUERFOLGEN WEOEN
LIMITIERTEN FAHRTKOSTENAB ZUGS
Am 9. Februar 2014hat das SehweizerVolk
den Bundesbeschluss [iber die Finanzie-
rung und den Ausbau der Eisenbafininfra-
struktur {FABI} angenommen. Darin war
auch eine Steuervorlage enthalten, nän'llieh
die Begrenzung der Fahrtkosten Unselbst-
ständigerwerber'!der f,ir dem Weg zwischen
Wohn- und Arheitsor*. Ab dem 1. -ranuar
2016 wird dieser Betrag bei der direkten
Bundesster.rer auf Ct{F 3000 begrenzt.

Den Kantonen wurde im Steuerharmonisie-
rungsgesetz die Möglichkeit eingeräumt, den
Fah rtkostenabzug ebenfal ls herabzusetzen.

Steuerfolgen lür Pendler
Pendler müssen ab dem 1. Januar 201 6 ge-
genüber der heute geltenden Regelung eine fi-
nanzielle Einbusse hinnehmen, da sie die
Fahrtkosten bei einem Arbeitsweg von mehr
als 1 0 km, der zweimal pro TaE mit dem Privat-
auto zurückgelegt wird, nicht mehr abziehen
können. Bisher konnten diese unbegrenzt vom
steuerbaren Einkommen abgezogen werden.

Auf Bundesebene ist die Fahrtkostenbegren-
zung politisch gewollt. Während einige Kantone
die Begrenzung der direkten Bundessteuer von
CHF 3000 übernehmen, legen andere höhere
Beträge fest oder verzichten auf eine Begren-
zung (vgl. Grafik Dienststelle Steuern).

Steuerfolgen für lnhaber von Geschäfts-
fahrzeugen
Die Begrenzung des FahdkostenabzuEs hat zu-
sätzl ich Auswirkungen auf Erwerbstätige, denen

Beispiel
Dem lnhaber der X AG steht ein Geschäfts-
auto zur Verfügung. Die X AG hat ihr Domizil
in Zürich. Der lnhaber wohnt in Baden und
fährt jeden Tag nach Zürich und arn Abend
wieder zurück nach Baden. Der Kaufpreis des
Geschäftsautos betrug CHF 52 000. Der Weg

zwischen Baden und Zürich beträgt 25 km.

Gemäss aktueller Wegleitung zum Lohnaus-
weis hat der lnhaber eines Geschäftsfahr-
zeugs CHF 5000 (9,6 % von CHF 52 000) als
Privatanteil zu versteuern. Diese steuerliche
Korrektur erfolgte schon bisher. Der Steuer-
pflichtige konnie den Fahrtkostenabzug zwi-
schen Wohn- und Arbeitsort nicht geltend
machen.

Neu mit der Einführung von FABI hat der ln-
haber eines Geschäftsfahrzeugs den Weg
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ihrArbeitgeber ein Geschäftsauto zur Vedügung
stellt. Die Eidgenössische Steuervenrualtung
(ESTV) und die Schweizerische Steuerkonferenz
(SSK), die VereinigunE der kantonalen Steuer-
verwaltungen, empfehlen den Kantonen auf-
grund der FABI-Vorlage eine Aufrechnung beim
steuerbaren Einkommen. Der lnhaber eines Ge-
schäftsfahrzeugs habe neu den Weg zwisehen
Wohn- und Arbeitsort, der pro Tag mehr als 20
km beträgt, zusätzlich zum bereits inn Lohnaus-
weis deklarierten Privatanteil von g,6o% vom
Fahzeugpreis zu versteuern.

Prüfung Obergrenze zu lObergrenze bisher Y Obergrenze
späterem Zeitpunkt - kein Thema abgelehnt

Fazil
Durch die FABi-Vorlage erfahren Pendler, die
nicht in der Nähe des Arbeitgebers wohnen,
steuerlich einen finanziellen Nachteil. Unter-
nehmen sollten prüfen, ob aus steuerlicher
Sicht Geschäftsfahrzeuge noch sinnvoll sind
oder ob ein Wechsel auf Privatfahrzeuge an-
gezeigt ist. lhr Treuhänder unterstützt Sie bei
Berechnung der vorteilhafteren Variante. tt

Quelle Grafik:Dlenstsfe//e Sieuern des Kantons Luzern

zwischen Wohn- und ,Arbeitsort, der über werdenT0Rappeneingesetzt.JährlicherAr-
20km beträgt, zusätzlich zum Privatanteil von beitsweg 11 000km x CHF 0.70 = Jahres-
9,6Yozuversteuern.DieBerechnungsiehtwie kosten Arbeitsweg CHF 7700. Von diesen
folgt aus: Jahreskosten können nun die maximal zu-
Arbeitsweg 25krn x Anzahl Arbeitstage pro lässigenFahrtkostenvonCF{F3000abgezo-
Jah( 22A x Anzahl Fahrien pro Tag 2 = jährli- gen werden.
cherArbeitsweg 1 1 000 krn. Für den Kilometer

Die Steuerbemessungr für den lnhaber" des Geschäffsfahrzeugs sieht ab 201 6
fa!gendermassen aus:

Frivatanteil Geschäftsauto:9,60/o van CllF 52A00 CHF 5000
+ Zusätzliche Einkünfte: ,.lahreskosfen Weg zwischen Arbeits- und Wahnoft CHF 7700
./. Fahftkostenabzug: neu ab 01 .A1 .20"16 beschränkt CHF 3000
Total Aufrechnung ab A1.ü.2A16 CHF 9700

Der Privatanteil verdappelt sich praktisch von CHF 5000 auf CI-|F 9700. Sollte auch der Wohn-
sitzkanton des Steuerpfllc htigen die Fahrtkasten auf CHF 3A0A beschränken, so kostet der Pri-
vatanteil bei einer angenommenen Steuerbelastung von 3Aa/o jedes Jahr beinahe CHF 3000.


